
Anstand ; ? 
Im Bergwerk verschüt- 

e t. Jm Kohlenbergwetkc .8;n«-ussn, 
lgien, erfolgte ein Einftutz, durch den 

leben Bergleute verschüttet und getöd- 
et wurden. 

-Todtbringende Ueber- 
ch w e m tn u n g. Bei einer Ueber- 
wemmung unsern Ain Sefm, Ame- 

ien, kamen It) tsuropäer und 14 Ein- 
ebotene uni&#39;g Leben. 
Beim Messelesen der- 
n g c it ck t· Der Kanonituis der Pe- 
rsttrche in Rom wurde in seinem Hei- 
at otte Castelnuodo während des 
e elesens durch Einstnrz des Plu- 

onds getödtet· 
Hingertchteter Räuber-. 

er in ganz Bulgatien bekannte Räu- 
t Nurula Rast-now, der viele Raub- 
orde verübt hatte, wurde unlängst in 

Schumla htngetichtet. Er stand im 
ltet von 60 Jahren. 
Von einem Bären ge- 

b d te t. Jtn Bärenzmingek zu Lodz, 
ussifch-Polen, überfiet ein Bär, indem 

r aus dem Nebenzwinget durch eine 
chtebethük etndrang, den den Zwin- 

et teinigenden Wärtek Vorczit, den et 
tn Kopf und Arm biß, daß er nach 

tet Stunden starb. 
Stahl die Regimentss 

a s se. Der Militärfliichtling Scha- 
dtv vorn rufsischen Jngmterikifiegis ent in Sembrowo im ouvernement 

Lomezo, der anfangs Oktober d. J. 
unter Mitnahme der Negimentstasse im 

trage von 11,000 Rubel (1 Rubel 
leich 76 Cenw baar und 30·0W Ru- 
el in Dokumenten aus feiner Garnison 

wichen war, ift letzthin in Proftiem 
ftpreußen, verhaftet und an Rußland 

uögeliefert worden. 

Gemeinnlitziger Chi- 
n e fe. Ter haupteunuclie der chinesi- 
chen Kaiserin-Wittwe, Li Wen-hing 

t die während der Borerwirren zer- 
st« rte fchmalspurige Eisenbahn von 
dem westlichen Thore Petingg nach dem 
taiserlichen Palaste im Barke von Eho 
fest auf feine Koften wiederherstellen 

»Er kann sich so etwas leisten, weil seine 
öeh eintrögliche Stellung ihn längst 
u e nem der reichsten Leute des ganzen 
andes gemacht hat. 
Gelegte Dynamitbombr. 

n Barcelona, Spanien, platzte eine 
« ynamitbvmbe, die unter eine Eisen- 
klatte der Wasserleitung vor einem 

aeenmagazin gelegt worden war. 

Sie beschädigte das Waarenhauö und 
h daj Pflafter unter einem furcht- baren Knall auf. Wunderbarer Mehle wurde Niemand verleyn trohdem e 

ist end sehr belebt war. Die Polizei detgaastete den Portier des Dotels der 
Oele schaft für soziale Studien, wo: Knarchtttifche Versammlungen abgehal-: 
ten wurden. i 

Jerhaftster Eisenbahn- 
a t t e n t it t e r. Böswilltge hände 
beachten einen Eisenbahnzug bei 
The-usw Frankreich, zur Entgleifung, 

, wodurch drei Reisende getödtet wurden- 
ctn Maurer, der mit dein Bahnwärter 
den Chouzh Streit gehabt hatte, wurde 
unter dem Verdacht, das Eisenbahn- 
ungliick verursacht zu haben, derhaftet. 
Lin Landstreicher, der nach dem Unfall 

sagte: »Das ift recht geschehen, warum 
t die Bahngesellschaft den armen; i uten nichts zu verdienen,&#39;« ist eben- 

falls verhaftet worden. « 

« 
Denkmal für einen Jn- 

fa n te r i st e n. Die Etat-wenn- 
tung von Moskau, Nußland, faßte den 

einstimmigen Beschluß, dem Jnfanteris 
sten des Mogtauer Hausregintents, 
Jtvan Rinden-, welcher sich, als Chinese 
verkleidet, in das Lager der Japaner 

» schlich, utn es auszukundfchaften, dort 
aber ertappt und erfchossen wurde, ein 
Denkmal in feinem bei Moskau gelege-! 
nen heimathsdorfe Wolfchewsk zu er- 

richten. Gleichzeitig wurde beschlossen, 
die Dinterbliebenen desselben auf Ko- 

der Stadt zu versorgen. I 
Kostfpieliger Leichen- 

tr a n s p o r t. Der ungarische Guts- 
sitzee Kirallh, dessen Frau in Mün- 

chen gestorben und auf einem dortigen 
rIevhaIe beerdigt worden war, ließ die 
i erhnnrirern Der Sarg mii bern 

Lei nam wurde in einem eigens gebau·! 
Den Leichen-vagen nunmehr-acht Dip- 
erwart- dann mir dem Sarge nach dem 

nehener Liibahnhof gebracht, und 
von dort aus wurde die Lei mii 

onderzug über Wien, Bubapei nach 
psnyo in Ungarn befördert Bis 

ihin brauchte der Sonderzug von 
s- suchen aus iiber 30 Stunden. Er 

te nahezu 4000 Mark, der Leichen- 
s- nahezu 14T),000 Mark. 

fåsprn Verließ in’s Exil. 
Jkt net, weiche 20 Jahre lang 
idtt stuns Schlüsselban bei Pe- 

burs gefangen gehairen war, isi 
eia en nnd nach Archangei in 

-- drußiand verbannt work-en Sie 
r seinerzeit u lebenslängiikyem Ge- 

s is veruri ilt warden,.iveil sie an 

siifiis en Verschwörungen iheiiges 
men ite. Sie gab mit ihrem Ta- 

E irr-eh ein Signal, um das heran- 
Alexaner ll. anzuzei n, ais 

Jahre 1881 ermatbei war Ihr 
der« ein berühmter ruisiicher San- 

ver-wandte sich fiir sie bei Alexan-« 
111. nnd brachte eine 

Umänderunå Urtheiis in 90 Jahre Gesiinsni 
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Angriff aus eigenarti- 
ee r U r f a ch e. Auf einem Gitter- 
ahnhofe in Stettin, Pommern, gab 

der Stationsbote Rohde auf den Sta- 
tionsverwalter Rudolf mehrere Schüsse 
ab, die färnmtlirh fehl gingen. Rohde 
stellte sich felbft der Polizei und er- 

llärte, es sei nicht feine Absicht gewe- 
sen, Rudolf zu verletzen; er habe die 
Szene nur herbeigeführt, um schweres 
Unrecht, das ihm zugefügt sei, öffent- 
lich zur Erörterung bringen zu können. 
Er fei als Bahnarbeiter auf Veranlas- 

lnng des Stationsvorstehers vom Bo- 
endienft zum Ran irdienst beordert 

worden« obwohl er Für letzteren nicht 
ausgebildet fei. Jnfolge der mangeln- 
den Uebung fei er verunglückt und habe 
den linken Arm verloren, was ihn stän- 
dig zwinge, fremde Aufwartung in An- 
spruch zu nehmen, so daß er mit der 
Entlohnung, die ihm jetzt als Bote zu 
Theil werde, unmöglich auslannnen 
könne. Da er bereits mehrere hundert 
Mart Schulden habe und Eingaben um 

Gewährung von Beihilfen erfolglos ge- 
blieben feien, fo habe er in der Ber- 
zweiflung zu dem draftischen Mittel 
eines Scheinattentats gegriffen-. 

Graf als Fuhrmann. Jn 

Grokwardeim Ungarn, hat sich der 
Gra Ladislaus Stadnicty als Fuhr- 
rnann etablirt. Der Graf war bisher 
alö Güterdireltor der Domäne des 
Grafen Michael Platen-Syberg in 
Kirnpanh angestellt. Da die Besitzung 
in andere Oande überaina. wurde dem 
Grafen Stadniclh gekündigt. Mit deri 

Abfindungssumme von 10,000 Kronen« 
(81880), ie er empfing, schaffte er sich 

Zferd und Wagen an, um seinen Le- 
nöerwerb als Fuhrwerter zu finden» 

Nebenher nahm Graf Stadniely int 
Kirnpanh noch den Posten eine-Z Meß-! 
ners an. I 

Erdbeben in Standina-« 
d i e n. Jnfolge einer Stdn-schütte- 
rung, die an einein Sonntage in der 
Gegend von Namsos im südlichen Nor- 
wegen bemerkt wurde, entstand in 
etlichen dortigen Kirchen eine Vanil. 
Mehrere Häuser erhielten Risse. Die 
Erderfchiitterung wurde auch in Solef- 
teö, Nordfchiveden, wahrgenommen Jn 
mehreren Kirchen in Schoonen und 
Bletinge tam es zu einer Vanil· Jn 
Strömstad stürzten mehrere Schorn- 
fieine ein; in Hjo wurde ein Kirchen- 
giebel beschädigt· 

Ehrenfold fiir einen 
D i ch t e r. Giosue Carducci. der be- 
rühmte italienische Dichter, der seitl 
Jahrzehnten an der Hochschule Bo- 
ogna über Literatur as, hat seinesj hohen Alters wegen seinen Abschied aus 

dem Lehrarnt genommen. Unter dem 
Beifall des ganzen Landes beschloß 
darauf der M nisterrath, dem 691iihrii« 
gen Dichter einen jährlichen Ehrensold 
von 12,000 Lire (82256) augzufetens und ihm seinen Lehrstuhl Ehrenhalber « bis an&#39;s Lebensende zu belassen. 

Aus eraubte Kirche. In 
einer Nacht vom Samstag zum Sonn- 
tag wurden in der katholischen Kirche 
zu Somtut, Ungarn, sämmtliche Kir- 
chengeräthe aus edlem Metalle und alle 
Meßgewander, die einen hohen Werth 
repräsentirten, gestohlen. Die eiligen- 
bildet waren beschädigt, der ltar er-, 
brochen. Die Kirche war Sonntag 
Morgens in einem derartigen Zustande. 
daß tein Gottesdienst abgehalten wer- 
den lonnte. Von den Thätern fehlte 
jede Spur. 

Gepfändete Jagd. Jn 
Mörz, Brandenburg hat ein Berliner 
herr die Jagd für 1050 Mart gepach- : 
iet. Er gerieth aber in Zahlungs- 
schwierigteiten, so daf- der Gerichtsvolb 
zieher zuletzt bei ihm ein- und ausging 
und bald tein Pfandobjelt mehr hatte« 
Er legte zu guter Letzt Arrest auf die 
Mörzer Jagd und theilte dem Schul-« 
zenamt mit, daß der bisherige Pächter, 
nicht mehr berechtigt sei, zu jagen, da« 
die Jagd gepfiindet worden sei. 

Explosion im Poli ei-. 
a m t. Ein 201iihriger Arbeiter trat E 
in Malt-stach Russisch-Polen, die Kanz- T 

lei des Polizeiamts und warf in die-: 
selbe ein Geschoß. Es erfolgte einek 
heftige Explosion. Der Thäter wurdef 
getödtet, drei Beamte und zwei fichf 
dort befindliche Privatpersonenwurden « 

rote kul ucIUILTI Ukullltct lcl I Ucc- IW 

lehr Die Kanzlei und die« benachbar-! 
ten häuser wurden beschädigt i 

Knabe als BrandstisierH 
n Frauenhairn Sachsen, brannte das 
iein’sche Wohnbaus nieder-. Der « 

Brandstister wurde in der Person des 
bei Stein in Pflege-befindlichen Was-· 
sentnaben Ublemann ermittelt, Der 
18 Jahre alte Knabe legte das Feuer; 
Aaus Aerger darüber an, daß er nicht 
nach Elsterwerda zu Markte reisen 
fbursir. 

Schlägerei zwischen 
Gnmnasiasten Jn Saloniti,; 
Türkei, erfolgten Schlägereien zwischen 
bulgarischen und griechischen Gyrnnasj 
sinsten. Ein bnlgarischer Priester j 
wurde vor seiner Wohnung von Grie- I 

eben ermordet. Starke Aufregung « 

herrschte unter den Salonitier Balger- 
ren. 

Gebrauchtes Grab zu 
iausen gesucht. Neue-rüg- 
dürste ein Kaufgeiuch sein« das letzthin i 
in einer Münchener Zeitung zu lesen. 
war. Es lautete: »Ein ebrauchtez 
Grab wird zu tausen gesuch l« 

Schwere Folgen eines 

sxneesiuerns Jrn Rombapa e 
h 
tm 

ibet wurde eine englische Abt - 

von 100 Mann von einem Schnee- 

Wtiberrschtz Osten-sinnreic- 
Ieet 

Inland 

Jäher Tod. A.G.Clart,der 
Sohn des Kaufmanns und Millionärs 
A. G. Clart in Helena, Mont., ist in 
dem Moment vom Tode ereilt worden, 
als er eben am Wahlplatze feine 
Stimme abgegeben hatte. Er war der 
Verfasser der »Arickaree Tales.« 

Durch Elektriziiät ges- 
i ö d t e t. Jn Passaic, N. J» wurde 
Willfam « itzgerald durch Elektrizität 
getödtet, a s er auf dem Wege nach der 
Arbeit einen herabhängenden Draht 
einer Lampe ergriff, um denselben, ohne 
die Gefahr zu erlennen, aus dem Wege 
zu schaffen. 

Ein tragisches Ende war 
dem Schildermaler Gus. Hammer in 
Cincinnali, O» beschieden. Hammer 

satte sich, da er ein Gefchwür am Bein 
e t atte, f längerer Zeit im Hospital be- 

unden. Als lürzlich ihm die Aerzte 
erllärten, daß er geheilt sei und das 

ntitut verlassen könne, zeigte er sich 
o erfreut und zog sich an. Kaum 
atte er die Thür des Hospilals hinter 

teh geschlossen, als er plötzlich todt zu- 
ammenbrach. Hammer ftammte aus 
ranlreich und war feit 40 Jahren 

in Cincinnati anfäfsig. 
Entfprungene Sträf- 

l i n g e. Eine nicht geringe Aufregung 
verursachte der Ausbruch einer Anzahl 
mu- m«c ........... a h-— sk-....4-. m- 
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fängniß in Dover, Del. Jn dem letz- 
teren wird von den Studenten der theo- 
logischen Anstalt an Sonntagen der 
Gottesdienst abgehalten. Als nun die 
Thitr geöffnet wurde, um die Studen- 
ten« einzulassen, drängten sich ihnen 
mehrere der Gefangenen entgegen, stie- 
ßen sie zur Seite und stoben nach allen 
Richtungen auseinander. Die meisten 
der Flüchtlinge wurden irn Laufe dess 
Tages wieder eingesungen : 

Verlassenes Städtchen.’ 
Das kleine Städtchen Lanraster, Ja.,, 
hat zu existiren aufgehört. Tag- dortige 
Poftatnt wurre aufgehoben und die noch 
übrigen Bewohner des bsrteI werden 
von Sigmtrnen, Ja., aus per Landpost 
versorgt. Lanraster rtvalisirte viele 
Jahre mitSigourneh nrn denCountysiiz 
und war auch wirklich elf Jahre lang 
die Hauptstadt von Keotut County. Jn 
feiner besten Zeit hatte der Ort an 
1000 Einwohner, war aber in den leh- 
ten Jahren rasch zurückgegangen, wozu! 
namentlich die Errichtung von Land- 
postrouten beigetragen hatte. 

Einer gegen sechs. Ein 
mastirter, mit einem Revolver bewaff-; neter Mann betrat neulich eine Wirth-s 

ächaft 
in Cottonwood, Kal» und be· 

ern sechs vakat befindlichen Mein-ich 
ch rntt über ihren Köpfen zusammen- 

geschlagenen händen egen die Wand 
zu stellen, worauf er sise unt 8500 und 
Thecks im Werthe von 81800 beraubte.« 
Als er die Wirthfchaft verließ, rief der 
Räuber den Beraubten heiter zu: »J- s 
Hoffe, Jungens, Jhr werdet heute« 

bend gewinnen.« Charles Emerson, 
einer der beraubten Männer, wurde 
unter dem Verdachte verhaftet, ein 
Kumpan des Räubers zu sein. 

Schulmädchen und Ci- 
a r e t t e n. Die Schulmädchen in 
ashington, Pa» diirfen keine Cian- 

retten mehr rauchen, oder sie werden aus 
den dortigen Schulen ausgewiesen. So 
lautete ein Ultimaturn, welches die 
Schulbehörde des genannten Städt- 
chens erlassen hat, nachdem ihr ein Be- 
richt zugekommen, daß 150 Zögltnge 
der Schulen, unter ihnen zahlreiche 
Mädchen, dem Cigarettenranchen erge- 
den sind. Die Behörde theilte gleichzei- 
tig den Tadatvertiiufern mit, daß sie 
mit aller Strenge gegen solche vorgehen 
werde, welchen bewiesen werden kann, 
daß sie Cigaretten an Minderjiihrige 
verkaufen. s 

Born Tode ,,erwacht.«» 

sen der Morgue in Omaha, Neb» sollte 
·ngst ein anuest iiber die Leiche eines I 

rentden Mannes abgehalten werden, 
arn Tage vorher in besinnungsi 

losem Zustande von einem Neide-titsch- 
ter aufgefunden worden war und einige 
Stunden fväter im Hofpital angeblich 
verschied. Der Coroner hatte seine Ge- 
fchworenen nach der Morgue beordert 
und gerade sollte der nqueft beginnen, 
als der vermeintliche odtesich in sei- 
nem Sar e aufrichtete und die vor 
Schreck erfFiatrten Geschworenen fragte, 
was man eigentlich mit ihm vgrlzabe.’ 
Es wurde sofort ein Arzt gerufen, der 
dein Fremden Wiedsrdelebungäsmittel 
verabfolate; er verfiel aber bald wie- 
der in Bewufztloiigteit und verstarb 
einige Stunden später.- . 

Wafierteservoir darst. 
Ein Reservoir im Centrum von Win- «« 

ftonsSalem, N. C» barst unlängst in 
der Frühe. wobei neun tErfonen ihren 
Tod fanden und vier o r fünf Ver- 
letungendavontrugem Die nördliche» 
Seite des Reservoir-T welche 30 Fuß- 
hoch ift, stürzte ein und fiel auf die 
Wohnung un den Stall von Martin 
Peeples. Es befanden sich ungefähr 
800,000 Gallonen Wasser in dem Re- 
servoir, welches mit reißender Ge- 

Zchwindigteit nordöstlich nach der Son- 
dern-Bahn und von da nach Belos 

Pond ftrömie, eine Entfernung von 
einer halben Meile. Vier Miethghäm 
fet wurden mehrere hundert Yards weit 
von dem Strome fortgetragen. D. L. 
Parme, einer ver Verleatem fagte, er sei 
durch den Mach aufgeweckt worden und 

de geglaubt, daß er von einem Erd- 
n verschlungen-würde 

.- -«- 
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Ver-stockte: Sträfltng. 
Var etwa vier Jahren wurde ein ge- 
wisser Matt. Hunter wegen Verübung 
eines Mordes in Des Motnes, Ja» zu 25 ahren Zwangsarbeit verurtheilt 
und ne Zuchthaus zu Anamosa, Ja» 
eingesperrt Ter Gefangene hat sich 
bislang entschieden geweigert,«anch nur 
eine Hand zur Arbeit zu rühren. Seine 
stehende Redensart ist: »Der Staat 

kchuldet mir während meiner Gefangen- 
chaft den Unterhalt, aber Striiflings- 

arbeit werde ich nie verrichten. Jch bin 
unschuldig verurtheilt und will lieber 
bis an mein Lebensende in der Zelle 
liegen als wie zugeben, daß der Staat 
das Recht hat, mich gefangen zu hal- 
ten.« Nach dem Gesetz wird die Straf- 
eit hunterg erst beginnen, wenn er an- Fängt zu arbeiten, die letzten vier Jahre 

kommen ihm demnach nicht in Anrech- 
nung. 

Ein mysieriöses Dunkel 
umgibt den Tod eines jungen Mannes 
Namens James Hendrix in Montgo- 
mery, Tenn» dessen Leiche im Schup- 
pen auf dem Dache eines Gebäudes da- 
selbst gefunden wurde. Neben der 
Leiche lagen Einbrecherwerlzeuge und 
eine Dynamitbombe und in der Tasche 
des jungen Mannes fand man einen 
Revolver. Augenscheinlich wurde der 
junge Mann in dem Augenblick durch 
den elektrischen Strom getödtet, als er 
einen elektrischen Draht durchs chnitt, der 
nach der Bank führte, denn seine Hand 
war verbrannt. Was den Fall noch 
unertliitlicher machte, war die That- 
knsbs Isc- Ronhsssv sswso Ie«-I-«--«-I«Ie-. 
.-,-, --» ..»-..-..» ...... .,«.,....,.».,.- 
nen und reichen Familie angehörte, 
trotzdem aber konnte es keinem Zweifel 
unterliegen, dasz er einen Einbruch be- 
gehen wollte. 

Schlechter Wih kostete 
L e b e n. Jnfolge eines schlechten 
Witzes ist James M. Maxivell, Präsi- 
dent der Lotolunion der vereinigten 
Bergarbeiter von Amerika, in Spring- 
field, Jll., von dein Schanltellner Tho- 
mas halt erschossen worden. Letzterer 
ging, nachdem er seine Wirthschaft ge- 
schlossen hatte, nach Hause, als Max- 
tvell zun- Ztsaß auf ihn zuspran und 
ihn nach kttiiiiberart zum Hochgalteni 
seiner Hände auffordette. Hall, derz 
kürzlich ·;.-.ieinial angefallen worden; 
war, zog seinen Revolver und schoßk 
den vermeintlichen Räuber über deriil 
Haufen. Maxivell, der noch mehrere 
Stunden lebte, sagte aus, Hall sei nicht 
an dem Unglück schuld. 

Unfreiivilliger Lebens- 
r et te r. Der 14 Jahre alte Guy 
Jeffers, ein Zeitungsträger in Green 
Bay, Wis» rettete kürzlich, ohne es zu 
wissen, einer Frau August Roehl das 
Leben. Als derselbe die Zeitung vor 
ihrer Hausthüre ablieferte, zog er die 
Glocke kräftig, wodurch sie aus ihrer 
Betäubung, welche durch Einathmen 
von Kohlen as verursacht war, er- 
wachte, und ich mit aller Kraftanstren- 
Ring an die frische Luft begab. Frau 

oehl lam in der frischen Luft bald 
wieder zu sich. 

Der älteste Pferdedieb, 
Charles J. W. Agreliub, wurde letzthin 
in Monroe, Wis, zu 15 Jahren Zucht- 
haus verurtheilt. Er wurde von der 

Zurh nach einer 15 Minuten dauernden 
erathung schuldig befunden. Der 

Richter ließ ihm das höchste Strafmaß 
zutheil werden. Da Agrelius im 85. 
Lebensjahre steht, wird er schwerlich 
das Zuchthaus lebend verlassen. Seit 
1876 ist er jetzt in Wisconsin zum 
fünften Mal wegen Pferdediebstahls 
verurtheilt worden. 

Späte Vater-Freuden 
redeiict ElenbrocL ein in Baltiinore, 
d., wohnhnfter Deutschen seiertej 

tiirzlich seinen 88. Geburtstag und 
leich;eitig beschenkte ihn am selben« 
aae feine Gattin, welche 50 Jahre- 

jiinkier ist als er, mit einein gesunden,l 
träsimen Töchterchen. Er hatte sich erst· 
vor etwa einein Jahre verheirathet und; erklärte damals seinen Bekannten ge-- 
geniiisen er fiihle die Lebensluft eines«« 
Dreißiajiihrigen in sich. 

Seltsamer Unxalt Der 
Hei-m Lazear von der C icago, Bur- 
lingirn ec- Qutncynghn verlor neulich 
in MAin Nebr» aus eigentbiimliche f 
Weise sein Leben. Ein Passaciierguas 
stieß bei einer Straßentreuzung aquT 
einen Oelwagen, das Oel wurde über-»F 
die Lokomotive geschleudert und gerieth J 
in Bund. Heizer Lazear verbrannte ( 

zu Tssde und der Lokomotivführer ent- 
ging mit Noth demselben Schicksal. i; 
.Sixipafheerde gestohlen.’3. 

Juni-u- Wright. ein Ranchbesiyer vonJI 
Botse Wittf, Jda., hatte die Entdeckttngjt 
gemac: t, baß Boot-) seiner besten Schafe II don einem Angestellten gestohlen und- 
nach tshicago versandt wurden. So- 

Kort par der Ranchersdorthin geeilt, 
och inzwischen hatte der Dieb die ganze ; 

geftolssxene Schafheerde für Nin-to los- E 

geschlikien und mit deinGelde sich das I 
von gemacht Z 

Af: Stechapfelsarnews 
Jn 9.Iiillville, N. J» atte kürzlich der 

« 

neunjänrige William adue im Walde 
Stechtxnfel gefunden und die Samen-« 
llirner gegessen. Bald nach seiner Heinr- « 

seler erkrankte er und obgleich die her- 
be gerufenen Aerzte das Menschenmögs 
ltche a:tfboten, den Knaben zu retten, 
starb derselbe zwölf Stunden später 
unter furchtbaren Leiden. 

Einen ,,Relord« auf 
der Schreibmaschine rnaclge Erl. Mai-n Preity in Washington, 

., indem sie in sieben Stunden die 
Kleinigkeit von W,400 Worten lopirte. 
Damit übertraf sie den bisherigen »Re- 
lorb« einen Fri. Oltve Same-on um 
Mo M 

Angekable PrepamuonlorAd 
; similaling meloocj ancmc Julas 
E tmg the slomixchs and Don-cis of 

Promotcs Diges lion cheekkuk 
ness and Rest Cum-Eins neither 

« O um Momltine not Mitten-il 
or NMC o-1-1(:. 

A ecl Remecl forconsli 
; Holtkcksout Stomxch Diarrhckå 

Worms Convulsiuns ,fevcnsh 
ness nnd Loss or sunm 
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